Kulinarische Rundwanderung Obernhof-Nassau-Weinähr-Obernhof
A.: Text-Teil
1.  Der geografische Wanderraum
Von den Perlenabschnitten der landschaftlichen und kulturellen Perlenkette „Lahntal ab Wetzlar“ ist der Abschnitt von Obernhof nach Nassau der schönste in jeder Beziehung.

Hier erlebt man Landschaft, Kultur und Kulinarisches wie sonst nicht oberhalb und unterhalb, wobei es dort natürlich ebenfalls sehr schön ist und das Wandern lohnt. 

Diesen Abschnitt kann man mit den Stichworten „Wald, Wein und das Fürstengeschlecht der Nassauer“ kennzeichnen. Rechts und links der Lahn erstrecken sich großräumig Waldungen, aber mitten in diese grüne Fläche ist bei den Orten Obernhof/Weinähr seit Jahrhunderten eine Weinbau-Insel eingefügt, deren Weine sich wirklich kosten lassen können. Die Mönche der Klosteranlage Arnstein haben den Wein hier heimisch gemacht. Und Nassau ist das eigentliche Stammschloss der Nassauer Fürsten (wenn man für das frühe Mittelalter das oberhalb von Obernhof gelegene Laurenburg als kleine, erstmals bezeugte Ausgangsburg unberücksichtigt lässt). Und da Goethe hier auch wiederholt durchgekommen ist, fehlt natürlich auch ein Goethestein bei Obernhof nicht.

Geprägt ist der Raum vom Untergrund her durch Schiefer, der überall übertage und untertage abgebaut wurde. In diese Gesteinsschichten haben sich die Lahn und die Nebenbäche „Gelbbach“ (rechts der Lahn von Montabaur herab fließend), der Dörsbach (links der Lahn von Katzenelnbogen kommend) und der „Mühlbach“ (ebenfalls links der Lahn von Nastätten kommend) tief eingegraben. Die beiden Nebentäler Dörsbachtal (auch Jammertal genannt) und Mühlbachtal sind große Strecken steil eingefurcht, während das Gelbachtal erst im unteren Teil immer steile Hänge aufweist.

2.  Die drei Orte Obernhof, Weinähr und Nassau
Diese Orte sind diesmal etwas ausführlicher behandelt und 2 sollen deswegen gesondert dargestellt werden (2.1. Obernhof, 2.2. Weinähr). Da der Ort Obernhof als Ausgangspunkt der großen ‚Rundwanderung gewählt wurde und Obernhof gleichzeitig der führende Weinort in diesem Lahntal-Raum ist, wurde er mit besonders vielen Bildern berücksichtigt. Alle drei Orte haben ausführliche (z.B. Nassau) bzw. ausführlicherere Webseiten und Daten im Internet stehen, besonders viel ist im Internet über Adelsfamilie der Nassauer zu erfahren. Das soll hier deswegen nicht weiter dargestellt werden. Es genügt, wenn man weiß, dass ehemals das Adelsgeschlecht der Nassauer als Burgbesitzer in Laurenburg (lahnaufwärts von Obernhof) belegt sind, sich dann mit ihrem Sitz lahnabwärts nach Nassau verlagert haben und dann unaufhörlich in ihrer Bedeutung und Machtstellung angestiegen sind. Ihre Zweige haben sich nach Norden, Süden und Osten ausgeweitet, haben weitgehend das heutige Land Hessen gebildet und die niederländische Königsfamilie und die Luxemburgische Fürstenfamilie sind bis heute Familien Nassau-Oranien. Und über das Kloster Arnstein findet man ebenfalls viel im Internet.

Die wichtigsten Webseiten sind www.Nassau.de, www.obernhof.de und www.weinähr.de. Über das Kloster Arnstein informieren mehrere Webseiten, die man über Google findet. 

Die Mönche, die sich schon im Hochmittelalter am südlichen Rande der Talerweiterung bei Obernhof angesiedelt haben, haben den Wein in diesen Raum gebracht. Früher (noch bis in die 1. Hälfte des 20. Jhs,) war der Weinbau entlang der Lahn sehr viel weiter ausgedehnt als heute. Mittlerweile beschränkt er sich auf die Gemeinde Obernhof und in kleinerem Umfang auf die Gemeinde Weinähr. Und für Obernhof und auch in geringerem Umfang für Weinähr ist der Wein heute die Hauptgrundlage für den Tourismus. Diese Lahnwein-Enklave ist heute zwar dem Weinanbaugebiet Mittelrhein zugeschlagen, behauptet aber berechtigt ein Eigenleben mit seinen weichen roten Weinen. Und besonders zu loben ist die Küche der Weinstuben in diesem Lahnwein-Bereich. Man findet eine gelungen Mischung aus Hausmannskost aus dem Lahnraum und bekannten rheinischen Spezialitäten. In diesen 3 Orten gibt es seit Jahrzehnten so viele Gaststätten, Weinstuben und Cafes, dass man mehrfach hierher kommen muss, um bei allen einmal eingekehrt zu sein. Fast alle hier empfohlenen Einkehrmöglichkeiten haben auch eigene Webseiten, die Genaueres mitteilen und die im nachfolgenden Text teilweise erwähnt sind.

Wo und in welcher Reihenfolge man nun jeweils einkehren möchte, kann und darf hier nicht empfohlen werden. Es sind aber einige, subjektiv empfundene, besonders empfehlenswerte Möglichkeiten in Wort und Bild erwähnt. 

3.  Kurz-Rundwanderung von Weinähr zum Goethestein/Goethepunkt und zurück über Obernhof nach Weinähr

Wer nicht einen ganzen Tag Zeit für eine größere Rundwanderung im Bereich Obernhof-Weinähr hat oder wer nicht so weit gehen möchte, für den gibt es eine schöne, romantische und sogar etwas anstrengende Kurz-Rundwanderung von ca. 3 Stunden Dauer (kurze Halte für Rundum-Blicke einberechnet) von Weinähr zum Goethestein, auch Goethepunkt genannt, und zurück auf anderem Weg über Obernhof nach Weinähr.

Dieses Stück der Lahn-Landschaft ist  besonders eindrucksvoll und deswegen hat hier auch Goethe einmal eine Rast eingelegt, um diese Landschaft von oben herab, vom Goethepunkt aus, zu betrachten und zu genießen. 

Der Gelbach mündet unterhalb von Obernhof und Weinähr in die Lahn. Der Gelbach, von Montabaur kommend, hat ein knapp 30 km langes Tal in das Schiefergebirge (hier in den Westerwald) eingetieft, das zu Mündung in die Lahn hin immer tiefer eingegraben worden ist. Weinähr und Obernhof trennt nur noch ein steiler und hoher Bergrücken mit einem Felsengrat in der Höhe. Von Weinähr entlang von Gelbach und Lahn nach Obernhof entlang der Straße sind es ca. 2 km, über diesen hohen schmalen Bergrücken auf einem Wanderweg nur noch 1 km. 

Weil die große Rundwanderung Obernhof-Nassau-Weinähr vom Lahnparkplatz in Obernhof starten soll, wird hier empfohlen, die Kurz-Rundwanderung zum Goethestein von einem kleinen günstigen Parkplatz in Weinähr zu beginnen, nämlich vom Parkplatz hinter der Brücke über den Gelbach im oberen Teil von Weinähr. Dort beginnt auch unmittelbar der Anstieg zum Goethestein. Hier steht auch das erste Hinweisschild auf dieses Wanderziel Goethepunkt oder auch Goethestein. 

Wenn man den geteerten Wald-Hangweg direkt hinter diesem Parkplatz aufwärts geht, erreicht man nach ca. 500 m einen Höhensattel. Man hat jetzt die etwaige Mitte zwischen Weinähr und Obernhof erreicht. Hier geht unmittelbar nach links und leicht bergan ein geteerter Höhenweg ab, der am Rande von Wald und Weinbergen dicht unterhalb des Höhenkammes verläuft. Man hat einen weiten Blick über das Lahntal bei Obernhof und unterhalb von Obernhof bis hin nach Kloster Arnstein. Nach 1 knappen km geht dann ein teilweise mit Seilen und Stufen gesicherter Pfad direkt über den nun beginnenden Felsengrat immer aufwärts bis zum Goethepunkt. Wenn man den geteerten Wirtschaftsweg weiter geht, kommt man auch zum Goethepunkt, aber auf einem Umweg und nur langsam ansteigend. 

Hier am Goethepunkt hat man eine Aussichtskanzel gebaut, von der man sowohl das untere Gelbachtal als auch das Lahntal bei Obernhof und den Bergrücken dazwischen überblicken kann. Goethe muss mit Recht von diesem Blick, auch ein Blick in die Geologie dieser Region, begeistert gewesen sein.

Rückzu wählt man am besten einen geteerten Wirtschaftsweg etwas unterhalb zum Höhenweg hinzu. Das hat den Vorteil, dass man dann den oberen Teil von Obernhof streift und dort an 2 traditionellen Weinstuben vorbei kommt. Hier sollte man in einer dieser Weinstuben, wenn möglich, eine Wein- und/oder Essenspause einlegen. Eingeschenkt wird Lahnwein und das Essen ist deftig. Anschließen geht man wieder zum Sattel zwischen Obernhof und Weinähr und von dort, das einzige gemeinsame Wegstück der Rundwanderung, wieder hinab zum Parkplatz an der Gelbach-Brücke in Weinähr. 

Ob man dann in Weinähr, der Gerechtigkeit halber, auch noch einmal einkehrt, ist jedem selbst überlassen. Dafür gibt es in Weinähr verschiedene Möglichkeiten – auch mit Wein von der Lahn. Dadurch würde diese Kurz-Wanderung eine „Kulinarische Kurz-Rundwanderung“. Aber mit und ohne „kulinarisch“ wird diese Wanderung jedenfalls ein bleibendes Erlebnis sein. 

4.  Die große Rundwanderung ab Obernhof über Nassau und Weinähr zurück nach Obernhof (mit verschiedenen Teilstrecken)
Diese Rundwanderung ist in  5 Teilabschnitte gegliedert, die im Bildteil als eigene Einheiten gekennzeichnet sind, nämlich in die Einheiten:
- Von Obernhof auf der linke Lahnseite bis zur Schleuse Hollerich

- Von der Schleuse Hollerich weiter bis Nassau

- Von Nassau zurück auf der rechten Lahnseite nach Weinähr

- Von Weinähr nach Schloss/Burg Langenau und im Lahntal zurück nach Obernhof

- Von Weinähr über die Höhe zurück nach Obernhof.  

Man kann diese Wanderung ebenfalls natürlich in Nassau oder Weinähr beginnen und enden lassen. Aber aus eigener Erfahrung wird hier der Beginn der Wanderung auf dem Parkplatz an der Brücke von Obernhof empfohlen. Der Wanderweg folgt nach Nassau dem Lahnhöhenweg auf der linken Lahnseite und als Rückweg dem Lahnhöhenweg auf der rechten Lahnseite. Nur die hier mögliche kleine Rundwanderung Obernhof-Schleuse Hollerich-Weinähr-Obernhof ist stellenweise nicht besonders markiert, ebenso nicht der Wanderabschnitt von Weinähr ins Lahntal nach Burg Langenau und von dort entlang der Lahn zurück zum Parkplatz. Diese Zwischenwege sind aber leicht nach den Bildern zu finden. Der Umweg über Burg Nassau ist aber innerhalb der Lahnhöhenweg-Markierung enthalten.

Im Grunde ist also der empfohlene Weg nach der Markierung des Lahnhöhenweges („Weißes L auf schwarzem Grund“ leicht zu finden und braucht hier nicht genauer beschrieben zu werden.

Die Wegstrecke nach Nassau entlang der linken Lahnseite ist gut begehbar, teilweise geteert und auch teil des Radweges entlang der Lahn. Der Rückweg ist schwieriger zu gehen, da es sich stellenweise nur um einen felsigen Pfad handelt, der nicht mit dem Rad befahrbar ist. Man benötigt feste und rutschsichere Schuhe. 

Auf dem Hinweg nach Nassau gibt es vielleicht folgende kleine Orientierungsschwierigkeiten: 
- In Obernhof (direkt nach der Unterführung hinter dem Parkplatz) geht die Abzweigung nach  

Kloster Arnstein ca. 200 m auf der Straße aufwärts nach rechts. Hier sind aber Schilder angebracht. 

-  Zur Aussichtsstelle ca. 1 km unterhalb von Kloster Arnstein auf die Lahn und Schloss/Burg Langenau geht es am Beginn der ersten Abwärts-Gefällstrecke vor einer Linkskurve des Weges nach rechts in den Wald. Es handelt sich dabei um kein Waldwegstück, sondern nur um einen breiten Zugang. Nach 50 m steht man bereits am Rande des Lahn-Hanges. 
Ansonsten dürfte der Hinweg keine Schwierigkeiten machen. 

Auf dem Rückweg von Nassau nach Obernhof gibt es an einigen Stellen eventuell kleine Orientierungsschwierigkeiten: 

- Wenn man in Nassau den Marktplatz nach oben durchschritten hat und dann rechts die Durchgangsstraße hinauf geht, münden nach ca. 500 m nach dem leichten Straßen-Anstieg 2 Seitenstraßen von oben her ein. Man muss direkt nach dem Fußgängerübergang die Straße nach halblinks-oben wählen.

- Man muss dann am Senioren-Stift rechts vorbei gehen (ca. 300 m aufwärts) und direkt hinter dem Senioren-Stift die rechte kleinere Seitenstraße einschlagen, also nicht geradeaus weiter gehen. Wenn man geradeaus geht, kommt man am Ende der Bebauung oberhalb des Lahnhöhen-Weges heraus und muss dann einige Treppchen hinunter zum Waldweg gehen.
-  Wenn man diese Seitenstraße ca. 700 m weiter gegangen ist, zweigt nach halblinks-oben ein schmaler geteerter Weg ab. Diesen Weg muss man einschlagen, sonst kommt man unterhalb des Lahnhöhen-Weges heraus und muss dann eine Möglichkeit suchen, auf einem Pfad nach oben zu gehen.
- Ca. 1 km nach Nassau zweigt an einem Anstieg vom Lahnhöhen-Weg ein Pfad nach links-hinauf ab, der mit Hinweis-Schildern versehen ist und zu einem Aussichtspunkt auf der Höhe an einem Felsen mit Schutzgeländer und kleiner Unterstellmöglichkeit führt. Der Anstieg ist ziemlich steil und verläuft in kleinen Serpentinen nach oben. Von dort aus (man hat man einen schönen Blick auf die Lahn, Nassau und die Hochfläche), muss man diesen Serpentinen-Pfad dann wieder hinababsteigen zum Lahnhöhen-Weg, der nur auf halbem Hang verläuft.    
Die Strecke darf nicht unterschätzt werden. Sie sieht auf der Wanderkarte relativ harmlos aus und auch die Entfernungsschilder täuschen etwas über den Schwierigkeitsgrad beim Wandern. Die mehrfachen kleineren und  größeren Anstiege (sofern mach die ganze Strecke geht) kosten Kraft. Mit den sicher verlockenden Einkehrmöglichkeiten handelt es sich um eine Tagestour. 

B.: Bilder-Teil
Zu 1.:  Die Karte vom Wandergebiet mit der Wanderstrecke
Weil die rechtliche Situation für Kartenabbildungen umstritten ist, ist derzeit hier keine Karte der Wanderstrecke eingefügt, bis eine Klärung erfolgt oder eine eigene Zeichnung angefertigt ist.

Diese Karte zeigt den Lahnverlauf und die hier empfohlenen Wegestrecken: „wiesengrün“ die Kurzwanderung Obernhof-Schleuse-Weinähr-Obernhof; „orange“ die normale empfohlene lange Rundwanderung; „dunkelgrün“ der Zusatzweg über Burg Nassau; „violett“ der Rückweg von Weinähr aus im Tal über Burg Langenau nach Obernhof; blau die Kurzstrecke zum Goethestein oberhalb von Obernhof. 
Zu 2.1.:  Der Wein-Ort Obernhof
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Obernhof liegt in einem sonnenbeschienenen Talkessel der Lahn. Hier wird deswegen seit Jahrhunderten Weinbau betrieben. Die Mitte ist gewissermaßen die Brücke, die die beiden Ortsteile verbindet. 

[image: image2.jpg]



Obernhof kann man von 3 Seiten erreichen: Mit dem Auto lahnabwärts von Diez-Laurenburg her, lahnaufwärts von Nassau her und zu Fuß über den Berg von Weinähr her. Hier ein Blick auf die Weinberge und auf die Zufahrtsstraße lahnabwärts von Diez-Laurenburg her.
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Obernhof ist auch per Rad auf dem Radweg parallel zur Straße von Laurenburg aus erreichbar.
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Das ist der Beginn vom Ort Obernhof, wenn man die Straße von Nassau lahnaufwärts fährt.

Links steht das erste Haus, auch eine Gastwirtschaft, rechts fließt die Lahn.
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Bereits wenige m weiter, wenn man von Nassau kommt, eröffnet sich der Blick auf die Brücke und die Weinhänge von Obernhof. Rechts liegen die Wiesen des Campingplatzes von Obernhof.
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Man kann Obernhof auch und sehr gut mit der Bahn erreichen. Die Lahntalbahn-Züge fahren von Koblenz aus bis Limburg und teilweise noch weiter bis Wetzlar bzw. in umgekehrter Richtung. Jeder der vielen kleineren und größeren hübschen Orte an der Lahn  hat zumindest eine Bahn-Haltestelle. Und trotz der vielen Haltestellen ist diese Form der Anreise schneller als mit dem Auto. Das den vielen Lahnwindungen folgen und durch die Orte fahren muss. Leider ist dieser Bahnhof in Obernhof, im Unterschied zu anderen Bahnhöfen an dieser Strecke, etwas ungepflegt und hat deutlichen Renovierungsbedarf.
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Man kann auch zu Fuß von Weinähr über den Höhensattel (im Hintergrund) nach Obernhof 

wandern. 
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Kurz hinter dem Höhensattel muss man scharf-links abbiegen, um nach Obernhof zu kommen. Geradeaus führt der Weg weiter zur Burg Langenau im Lahntal unterhalb von Obernhof. (Blick von oben kommend)
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Das ist die Abzweigung (von Weinähr kommend) nach links-hinunter nach Obernhof, bzw. wer von Obernhof aufwärts nach Weinähr wandert, der muss hier nach rechts-hinauf abbiegen.
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Man hat, von Weinähr kommend, einen ersten schönen blick auf die Weinberge von Obernhof und den Goethepunkt ganz oben auf dem Berggipfel.
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Der geteerte Weg (man muss mit dem Auto die Häuser weiter oben erreichen können) führt in Serpentinen hinunter ins Tal.
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Man kommt genau an der Brücke heraus. Diese Brücke ist gewissermaßen das Zentrum von Obernhof. (Blick lahnaufwärts)
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Die Brücke verbindet den älteren Ortsteil auf der rechten Lahnseite mit dem jüngeren Ortsteil auf der linken Lahnseite.
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Das ist der zentrale Parkplatz direkt hinter der Brücke auf der linken Lahnuferseite, direkt neben dem Campingplatz und Kanuverleih.
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Dieses Schild mit einer wichtigen Aufschrift begrüßt den Wanderer/Autoparker am Parkplatz. Obernhof ist ein jahrhundertealter Weinbauort, aber der Hauptwirtschaftszweig war früher der Bergbau (Schiefer, Erze). Erst danach der Weinbau. Heute ist es der Tourismus.
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Der Parkplatz an der Brücke (hier nach rechts) ist gedacht für Besucher von Obernhof, für Kanu-Wanderer und für Campingplatz-Besucher. Im Hintergrund das Verwaltungsgebäude des Campingplatzes mit Kanuverleih und kleinem Imbiss.
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Die Anlegestelle für Boote am Parkplatz neben der Brücke. Hier kann man auch Tretboote mieten. Im Hintergrund beginnt der Campingplatz.
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Wahrzeichen von Obernhof ist neben dem Wein die Abtei Kloster Arnstein, die früher den Wein nach hier brachte.
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Im Vordergrund (rechts der Lahn) das traditionsreiche Restaurant und Cafe „Bingel“. Rechts vorbei an diesem Cafe geht es unmittelbar rechts in den kleinen alten Ortskern und halbrechts-aufwärts zu 2 traditionsreichen Winzerhäusern.

[image: image20.jpg]



Aber auch an der Hauptsraße gibt es eine Weinstube.
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Hier kann man gemütlich an einigen Tischen vor dieser Bio-Wein-Straußwirtschaft sitzen.
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Und es gibt auch ein kleines Souvenier-Lädchen
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Das Schaufenster dieses Lädchens, vor dem man ebenfalls sitzen kann.
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So schmal waren die Häuser der armen Klein-Winzer, Klein-Bauern, Waldarbeiter und Bergleute früher.
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Direkt gegenüber der Brücke liegt Alt-Obernhof. Das ist die Straße in den kleinen alten Ortskern, zu den Weinbergen und nach Weinähr (oben nur noch Wanderweg).
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Das Hinweisschild neben dem Cafe Bingel auf Dorfbäckerei und die beiden traditionsreichen Weinstuben.
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Gleich rechts um die Ecke ist die Dorf-Bäckerei. Sie ist gleichzeitig auch ein kleines Einkaufs-Lädchen für andere wichtige Lebensmittel.
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Schräg gegenüber der Dorf-Bäckerei dieses Fachwerkhaus mit Sitzecke.
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Blick zurück im Herbst auf dieses Fachwerkhaus. 
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In dieser Straße sind 2 bekannte Weinstuben, links und rechts je eine.

[image: image31.jpg]



Rechts von der Straße befindet sich die Weinstube E. Haxel…
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… mit Sitzgelegenheit draußen und drinnen.
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Direkt der Weinstube E. Haxel gegenüber die Weinstube Massengeil…
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… (mit Hinweisschild im Herbst auf Federweißen und Zwiebelkuchen)…
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… ebenfalls mit Sitzgelegenheiten draußen und drinnen.
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Der Wein wächst hier über den Tischen (so mild ist hier das Klima an diesem Sonnenhang der Lahn) und macht Lust auf den guten roten Lahnwein. Aber auch der weiße Lahnwein ist gut.
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Auf der anderen Lahnseite die ebenfalls traditionsreiche 
Weinstube U. Haxel…
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… ebenfalls mit Sitzgelegenheit draußen und drinnen und Wein über den Tischen.
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Ein Wahrzeichen und gewissermaßen der Beginn des Weinbaues in dieser erweiterten Talaue der Lahn ist das Kloster Arnstein. Von der Bebauung her gehört es noch zu Obernhof, denn es liegt nur wenige hundert m hinter dem letzten Haus von Obernhof auf einem kleinen Bergrücken.
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Ebenfalls von der Bebauungs-Verteilung her gehört das Schloss (genauer die Burg Langenau)

zu Obernhof. Sie liegt ebenfalls nur wenige hundert m lahnabwärts direkt an der Straße nach Nassau. Das ist der Parkplatz für die Schloss-Besucher (das Schloss liegt rechts) und auch für Besucher des Campingplatzes auf der linken Seite der Straße gegenüber dem Schloss. 

[image: image41.jpg]



Der frühere Eingangsbereich zum Schloss mit Personen-Kontrolle durch die Schloss-Angestellten und mit eventuellem  Eintrittskartenverkauf ist heute nicht mehr besetzt. 
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Das ist der kurze Aufstieg zum Eingangspförtchen in den Burghof
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Die Schloss-/Burganlage innerhalb der Mauern ist weiträumig. Blick auf das Herrenhaus und die Nebenwohngebäude.
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Blick von der anderen Seite auf die ehemaligen Wirtschaftsgebäude. Im weiten Innenhof kann man genau so wie innen im Restaurant im Herrenhaus sitzen, essen und Wein trinken. Hier besteht Romantik pur. 

Zu 2.2:  Der Wein-Ort Weinähr
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Wenn man das Gelbachtal von Montaubaur aus abwärts fährt, sieht man plötzlich nach einer der vielen engen Kurven den ersten Weinberg von Weinähr. Der Ort beginnt einige hundert m weiter talabwärts. Rechts ein Parkplatz.
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Hier an diesem Parkplatz sollen Busse möglichst parken, denn innerhalb von Weinähr sind die Parkmöglichkeiten begrenzt.
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Hier beginnt einige hundert m unterhalb des empfohlenen Busparkplatzes der Ort Weinähr, ein lang gezogenes Straßendorf entlang des Gelbaches.
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Blick zurück vom oberen Ende von Weinähr auf die Weinberge.
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Die Hinweisschilder am oberen Ortsende auf Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten in Weinähr
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Blick in den kleinen Neubauteil von Weinähr, romantisch am bewaldeten Berghang und in der Nähe der Weinberge gelegen. Der Baugrund ist wegen der Talenge begrenzt.
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Nach ca. 500 m unterhalb des oberen Ortsschildes beginnt an dieser Straßenkurve der alte Teil von Weinähr.
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In dieser Kurve geht (hier nach rechts) eine Brücke ab über den Gelbach zum kleinen Wald-Parkplatz von Weinähr (nur für ca. 15 Autos geeignet) 
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Blick von der Straße über die Brücke über den Gelbach, im Hintergrund der kleine Waldparkplatz.
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Der Lahn-Höhenweg (weißes „L“ auf schwarzem Grund) nach bzw. von Obernhof geht ebenfalls über diese Brücke.
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Blick von dieser Brücke auf den immer trüben Gelbach, vermutlich weil er aus dem mürben Untergrund Lehm-Tonschiefer-Schlamm mit sich führt.
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Blick abwärts hinter der Kurve auf die Straße durch den alten Ortskern von Weinähr.

[image: image57.jpg]



Nach rechts hier im Bild führt eine kleine Seitenstraße zur traditionellen Weinstube Giebelhölle…
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… ganz in der Nähe der alten Kirche von Weinähr.
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Es handelt sich um einen alten Felsenkeller, der zu einer …
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… gemütlichen Weinstube…
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… mit verschiedenen gemütlichen Raumteilen ausgebaut wurde.
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Das sind die Öffnungszeiten der Giebelhölle im Jahre 2010 von April bis Oktober.
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Die alte Kirche mit dem Kirchplatz davor.
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Im alten Teil von Weinähr findet man einige schöne alte Fachwerkhäuser (wie hier ein Teil des Alten Rathauses) …
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… mit frohen Farben und hübschem Blumenschmuck…
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… und schönen, mit Blumenkästen geschmückten Balkonen...
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… und interessantem Fachwerk-Muster.
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Gegenüber dem alten Rathaus geht eine Straße leicht bergauf ab, die nach ca. 300 m zur Weinstube „Arnsteiner Hof“ führt.
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Blick in diese Straße zur Weinstube „Arnsteiner Hof“.
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Es handelt sich um eine traditionelle Weinstube in Weinähr in einem alten Bauerngehöft,

in dem man innen und außen bei Weinranken gut essen kann.
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Blick auf einen Teil der gemütlichen Außen-Sitze.
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So sieht hier das Zwiebelkuchen-Gedeck im Herbst mit Weißwein und rotem Federweißen aus. 
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Der Eingang zur Gaststube im 1. Stock ist mit Marionetten liebevoll geschmückt. 
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Das ist eine Ecke in der gemütlich-rustikalen Weinstube im 1. Stock
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Der Lahn-Höhenweg verläuft ein Stück die Hauptstraße von Weinähr entlang, aber auch andere Wanderwege hat die Gemeinde Weinähr erschlossen/ausgewiesen. 
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Weiter abwärts die Durchgangsstraße kommt man an dieser alten Scheuer vorbei, die erkennen lässt, wie arm die Bewohner früher waren.
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Oberhalb dieser alten Scheune weist ein Hinweisschild… 
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… auf das Hotel und Cafe/Gasthaus Weimer etwas oberhalb im Ort.

Genaueres s. unter www.hotel-weimer.de und www.rhein-lahn-info.de/weimer
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So grün und gepflegt sind viele Häuser in Weinähr, wenn die Grundstücke etwas außerhalb des alten engen Baukerns liegen. Blick vom Hotel Weimer auf die andere Straßenseite.Häuser
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Ein ganz anderes kleines Angebot ist dieser Teeladen mit Sitzecke an der Hauptstraße…
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… der einiges verspricht, was uns allen Not tut.
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An der Straße weiter unterhalb hört die Bebauung auf der linken Seite bald fast ganz auf und der trübe Gelbach nähert sich auf knapp 2 km seiner Mündung in die Lahn.
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Auf der rechten Seite steht jedoch ein großes Hotel mit ebenfalls Weinausschank aus eigenem Anbau, das Weinhotel Treis. Eine Weinparzelle ist hinter dem Haus, mit Netzen zugedeckt, zu erkennen. Genaueres unter www.landhotel-treis.de 
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Auf der Terrasse kann man bei schönem Wetter gut sitzen und das tun auch viele vorbei Fahrende und Wanderer.
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An der rückwärtigen Mauer der Terrasse sind einige originelle Skizzen angebracht, die zum Schmunzeln anregen.
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Das Innere (hier einer der Räume) ist vornehm-gepflegt und bei schlechtem Wetter und im Winter ein angenehmer Aufenthalt.
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Unterhalb des Weinhotels Treis endet der Ort Weinähr bzw. beginnt der Ort, wenn man das Gelbachtal aufwärts fährt. Von hier sind es noch knapp 2 km abwärts bis zur Lahntal-Straße.  

Zu 3.  Kurz-Rundwanderung von Weinähr zum Goethestein/ Goethepunkt oberhalb von Obernhof und zurück nach Weinähr
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Am besten beginnt man an dem kleinen Parkplatz am Gelbach in Weinähr.

Man kann natürlich auch vom Parkplatz hinter der Brücke in Obernhof starten. Dann ist es aber kein eigentlicher Rundweg mehr.
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Hier steht auch schon ein Hinweisschild zum Goethestein/Goethepunkt.
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Direkt am Parkplatz beginnt ein geteerter Weg den Hang hinauf anzusteigen.
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Der Hangböschung ist ziemlich steil, und… 
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wo der Bewuchs auf der Talseite fehlt, hat man einen schönen Blick auf Weinähr.
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Kurz unterhaklb des schmalen Höhenriegels, der Weinähr und Obernhof trennt, biegt der Weg nach rechts ab auf die Höhe. 
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Vom Hintergrund herauf kommt der geteerte Weg von Weinähr. Der obere Weg zum Goethestein biegt hier am Höhenscheitel scharf nach links ab (im Bild nach rechts-hinten), wenn man von Weinähr kommt. 

[image: image95.jpg]



Dieses Schild auf dem Höhenscheitel zeigt auf den richtigen den Weg.
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Wenn dieser Weg auf der Talseite keinen Bewuchs hat, weil dort z.B. Weinberge sind,… 
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… hat man einen sehr schönen weiten Blick über das Lahntal und Obernhof.
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Aber Weinberge gibt es sogar stellenweise auch auf der rechten Hangseite.
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Nach ca. 500 m kommt eine Abzweigung mit Hinweisschildern (rechts).

Nach links führt der kürzere, aber steilere Pfad über die Felsen zum Goethepunkt, nach rechts der bequemere Wanderweg zum Goethepunkt/Goethestein.
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Das sind die Hinweisschilder für Wanderungen in verschiedene Richtungen.
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Wer den kürzeren, aber beschwerlicheren Pfad zum Goethepunkt wählt, 

muss hier nach rechts abbiegen, entweder über den steinigen steilen Anfang oder über eine Leiter (im Hintergrund).
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Dieser Pfad über den Felsgrat hat wiederholt Seile und Tritt-Eisen als Sicherungen.

[image: image103.jpg]



Stellenweise geht es wieder ganz gut, aber…
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… dann kommt wieder ein schwierigeres Stück mit Seilsicherung...
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… wie z.B. dieses Stück. 
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Nach einem knappen km (nicht nach 300 m wie auf dem Hinweisschild) erreicht man den Goethestein…
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… und etwas oberhalb den Goethepunkt, eine gelungene kleine Aussichts-Plattform…, 
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… von der man sowohl über das Gelbachtal mit Weinähr…,
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… auf die steilen Hänge des Gelbachtals…, 
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… als auch über das Lahntal mit Obernhof und den schmalen Bergrücken zwischen diesen beiden Gewässern blicken kann.
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Vom Goethepunkt aus geht ein Waldweg weiter auf der Höhen nach Osten, dem man, so hier der Vorschlag, folgen sollte, um in einem Rundweg nach Obernhof zu kommen (Blick zurück)
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Kurz hinter dem Goethepunkt steht eine Schutzhütte, in der man bei ungünstigem Wetter Schutz finden kann…,
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… und in der Wandervögel und Pfadfinder auch einfach (nämlich auf dem Boden) übernachten können.
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Dieser Waldweg wird allmählich breiter und …
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… beginnt an dieser Stelle kontinuierlich mit leichtem Gefälle abzusteigen. 

Rechts zweigt mit einigen Stufen ein Abkürzungspfad zur Schutzhütte ab.
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Dieser Waldweg vom Goethepunkt trifft hier, von links kommend, auf den 

Lahn-Höhenweg…, 
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… der in einem großen Bogen und ab hier geteert nach Obernhof führt.
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Bald  erreicht dieser geteerte Weg die früheren Obstgärten oberhalb von Obernhof…, 
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… dann die Weinhänge von Obernhof. 
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Im Hintergrund der Sattel zwischen Weinähr und Obernhof, den man hinzu hinaufgegangen ist. 
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Man erreicht den oberen Teil von Obernhof an dieser Stelle. Rechts geht der Weg hinauf zum Sattel zwischen Weinähr und Obernhof. Aber vorher könnte man…
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… in einer der beiden renommierten Weinstuben (hier die rechte im Bild) noch einkehren. 

[image: image123.jpg]



Anschließen kann man dann gestärkt den geteerten Weg oberhalb der Weinstuben zum Sattel hinauf wandern.
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Ein Blick zurück auf den Weg vom Goethepunkt (im Hintergrund) und auf den Weg zum Sattel. 
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Unterhalb des Sattels macht der Weg eine scharfe Kurve nach rechts (im Bild kommt man von links herauf und muss dann geradeaus noch oben-hinten weiter gehen.
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Dann erreicht man den Sattel mit einer Pausen-Ecke. Nach rechts-hinunter führt wieder der Weg nach Weinähr und zum Parkplatz…
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… hinter der Brücke über den Gelbach, von dem aus die Kurz-Rundwanderung zum Goethestein/Goethepunkt begonnen wurde.
Zu 4. Große Rundwanderung von Obernhof über Kloster Arnstein nach Nassau und zurück über Weinähr nach Obernhof

4. 1.   Der Wanderabschnitt von Obernhof über Kloster Arnstein bis zur Schleuse Hollerich
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Die empfohlene Wanderstrecke beginnt am Parkplatz Obernhof direkt hinter der Brücke über die Lahn. Links liegt der gepflegte Campingplatz mit Kanu-Verleih.
[image: image129.jpg]



Man unterquert vom Parkplatz kommend direkt nach der Brücke den Bahndamm (Blick zurück auf die andere Hangseite mit den Weinbergen)…
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… und biegt 200 m hinter der Unterführung nach rechts zum Kloster Arnstein ab.
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Die Hinweisschilder zeigen, dass es in dieser Richtung noch weitere Wanderziele gibt als nur Kloster Arnstein. Der hier empfohlene Wanderweg geht an der Schleuse Hollerich vorbei nach Nassau.
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Nach der Abzweigung kommt man nach 100 m am Weingut U. Haxel vorbei…
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… und das sind die Öffnungszeiten der Weinstube von U. Haxel.
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Es geht weiter die Straße leicht abwärts aus Obernhof hinaus nach Kloster Arnstein. Bis nach links in den unteren Wiesenbereich reicht das Gelände des großen Campingplatzes Obernhof.
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Hier im Tal rechts liegt ein überkonfessionelles Freizeit-Zentrum, die nach der früheren Funktion genannte „Klostermühle“. Der Parkplatz dazu ist zu sehen. Die kleine Brücke im Hintergrund führt über den Dörsbach (Blick zurück Richtung Obernhof). 
[image: image136.jpg]



Der Eingang zum großen Freizeitgelände „Klostermühle“ mit der Gebäudezeile rechts.
[image: image137.jpg]



Das Eingangs-Infoschild zur Klostermühlen-Anlage
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An der Klostermühlen-Anlage führt die Zufahrts-Straße zum höher gelegenen Kloster Arnstein vorbei ca. 600 m bis zum Kloster). Rechts im Bild die Wohngebäude der jeweiligen Gastgruppen der Klostermühle.
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Auf halber Höhe zwischen Klostermühle und Kloster Arnstein biegt nach links der schöne Wanderweg ins Dörsbachtal/Jammertal ab. Das Dörsbachtal (auch Jammertal genannt) ist ebenfalls ein Tipp für eine schöne und längere Wanderung nach Katzenelnbogen.
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An dieser Abzweigung steht dieses Hinweisschild zur Einkehrmöglichkeit Mittelmühle im Dörsbachtal/Jammertal. Das Jammertal ist im unteren Teil eine wild-romantische Wanderstrecke und führt nach Katzenelnbogen.
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Die letzten Meter der Straße unterhalb von Kloster Arnstein.
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Der Parkplatz oberhalb von Kloster Arnstein.
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Am Parkplatz steht eine große Info-Tafel zur Geschichte der Klosteranlage.
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Der Innenhof von Kloster Arnstein…
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… mit dem Jugendgästehaus auf der gegenüberliegenden Hofseite, einem lang gestreckten Gebäudeteil, in dem auch sonstige Gruppen und Pilger übernachten können.
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Blick vom Kloster Arnstein über das Lahntal lahnabwärts nach Westen. Der Wanderweg verläuft im Wald am linken Hang entlang.
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Blick vom Kloster Arnstein lahnaufwärts nach Obernhof und den Hang mit den Weinbergen.

[image: image148.jpg]



Am Ende des Parkplatzes vor Kloster Arnstein steht dieser Hinweis-Baum mit den Wandermöglichkeiten von dort aus. Man kann zwischen mehreren lohnenden Wanderstrecken wählen.
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Hier am Ende des Parkplatzes von Kloster Arnstein beginnt der geteerte Weg zur Schleuse Hollerich und von dort aus weiter nach Nassau. 
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So sieht der geteerte Wanderweg ab dem Parkplatz vor dem Kloster Arnstein zur Schleuse Hollerich aus (Blick zurück). Diese schmale Straße ist gleichzeitig für Fahrer mit Berechtigungsschein einer der Zufahrtswege zur Schleuse, aber kaum befahren.
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Dieser geteerte Weg schlängelt sich etwa auf gleicher Höhe bleibend ca. 1,5 km am Hang hin durch den Wald…, 
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… und beginnt dann in einer Linkskurve wieder abwärts zu führen. In dieser Linkskurve geht rechts ein kurzer Weg ab…
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… bis zu einer Aussichtsstelle mit Bank (im Bild-Hintergrund).
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Von hier ist ein Blick zurück auf die Klosteranlage Arnstein (linke Lahnseite) und auf das Schloss Langenau/eigentlich mehr Burg Langenau (rechte Lahnseite). Dazwischen fließt die Lahn.
 [image: image155.jpg]



Beeindruckend ist von dieser Aussichtsstelle die Burganlage von Schloss/Burg Langenau.
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Unterhalb der Burganlage ist auch der große Campingplatz zu sehen, der rechts der Lahn zwischen Straße und Lahnufer liegt.
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Nach der Aussichtsstelle und einer Links-Kurve senkt sich der Weg hinunter ins Tal und im Hintergrund ist die Schleusen-Anlage zu erkennen.
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Früher wohnte der Schleusenwärter noch direkt bei seiner Arbeitsstelle, der Schleuse (rechts vom Gebäude).
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Blick auf die Schleusenanlage vom Fußgänger-Übergang über die Schleusenanlage.
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Gerade befindet sich ein bekanntes großes Touristen-Transport-Floß (Heimathafen Nassau) in die Schleuse.
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Hier verlässt das Floß-Boot die Schleuse Richtung Obernhof.
4. 2.  Die kleine Rundwanderung: Über die Schleuse Hollerich zurück nach Weinähr.
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Wer bereits jetzt über Weinähr nach Obernhof zurück kehren möchte, der muss links an der Schleusenkammer vorbei und am Ende der Kammer über die Fußgängerbrücke auf die andere Seite gehen…
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… dann etwa 300 m diesen Fußweg…
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… zurück gehen entlang der Schleuse und an der Lahn aufwärts…
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… bis zum Wehr (im Hintergrund).
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Dieses Wehr kann man auf diesem Fußgängersteg überqueren (Blick zurück)…
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… man kann den Blick noch einmal zurück auf die Schleusenanlage werfen…
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…am Ende des Fußgängersteges muss man den Treppen und dem Weg nach rechts folgen…, 
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… den Fahrweg hinauf zur Straße von Nassau nach Obernhof gehen…,
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… diese Straße schräg überqueren und den Waldweg im Hintergrund einschlagen.
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Dieser etwas ausgefahrene Waldweg führt zuerst ständig geradeaus den Hang hinauf…
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… und steigt dann nach 1 knappen km in Serpentinen fast bis zur Höhe hinauf…
[image: image173.jpg]



… und trifft, vom Vordergrund bergauf kommend, auf diese Wegegabelung. Man muss nun den unteren Weg nach hinten zu weiter gehen bis nach Weinähr.
4. 3.  Der Wanderabschnitt von der Schleuse Hollerich nach Nassau 
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Wer nach Nassau weiter gehen möchte, geht auf diesem Radweg ab der Schleuse einfach weiter,… 
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… der in einem weiten Bogen eine große Wiesenmulde umrundet…
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… und dann für knapp 2 km wieder im Wald, allerdings in der Nähe der Lahn, weiter verläuft…
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… bis er nach einigen Windungen die freie Gemarkung erreicht.
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Hier stehen wie an anderen Stellen Info-Tafeln zu den Naturgebieten im Lahntal.
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Der nun wieder geteerte Feldweg führt durch diesen hier landwirtschaftlich genutzten rechten Talabschnitt…
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… bis nach ca. 1,5 km das Städtchen Nassau (rechts im Hintergrund) und die Burg Nassau (oben auf dem Berg) sichtbar werden.
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Kurz vor den ersten Häusern von Nassau (am südlichen Ende am Berghang) steigt der Weg noch einmal durch Wald hinauf zur Straße an.
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Von links im Bild kommt man diesem Haus gegenüber auf die Straße, die nach links hinauf in den Taunus und nach Wiesbaden führt und nach rechts hinunter nach Nassau-Stadtzentrum (ca. 0,7 km).
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Auf dieser Höhe gegenüber dem alten Gasthaus stehen noch andere imposante historische Gebäude.
4. 4.  Aufstieg zur Burg Nassau und von dort auf der anderen Bergseite hinunter nach Nassau
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Gegenüber von der Einmündung des linksseitigen Lahnhöhenweges auf diese Straße geht die schmale Fahrstraße aufwärts zur traditionsreichen Burg Nassau. 
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Der Weg ist schmal, obgleich er sowohl Zufahrtsweg für die Bewohner zu ihren Grundstücken wie für Besucher zur Burg Nassau ist.
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Der Weg wird am Ende der Bebauung noch einmal schmäler und führt kontinuierlich ziemlich steil bergauf. Hier kann immer nur 1 Auto fahren. Gegenverkehr muss irgendwie ins Grüne ausweichen oder zurück fahren.
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Das ist  der Parkplatz unterhalb der Höhenburg Nassau.
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Hoch ragt über dem Parkplatz der Bergfried empor und zeigt, dass man noch ein Stück steil bergauf weiter gehen muss, bis man die Burg Nassau erreicht hat.
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Im Bild sieht der Weg weniger steil aus als er in der Realität ist.
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Endlich sind das Plateau und der Burghof erreicht. Links ist der ehemalige Wohntrakt, in dem sich heute ein Restaurant befindet. 
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Der Rittersaal ist der Hauptspeiseraum. Genaueres zum Restaurant und zur Burg kann man erfahren unter www.burgnassau.de. 
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Im Rittersaal an der Wand der Stammbaum des so erfolgreichen Nassauer-Adelsgeschlechts.
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Am Parkplatz unterhalb der obersten Burganlage beginnt nach rechts der Abstieg nach Nassau.
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Der Abwärtsweg führt erst kontinuierlich geradeaus-abwärts…,
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… dann in vielen, teilweise steilen Serpentinen…
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… vorbei an den Ruinen eines Vorwerks…
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… bis auf die Straße im Tal.
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Nach ca. 300 m die Straße aufwärts Richtung Wiesbaden…
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… kommt man an die Brücke über die Lahn…
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… und muss dann die Brücke zur Innenstadt von Nassau hin überschreiten.
4. 5.  Direkter Weg vom oberen Ende von Nassau entlang der Straße ins Zentrum von Nassau
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Der Wanderweg kommt von rechts herauf auf diese Straße nach Wiesbaden. Von dort aus wendet man sich nach rechts… 
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… und geht auf dem Bürgersteig hinunter Richtung Zentrum.
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Wer direkt von der Höhe die Straße hinunter nach Nassau geht, der hat von der Straßenmauer solche Ausblicke auf die Lahn Richtung lahnaufwärts. Gegenüber unter den Bäumen liegt der große Campingplatz von Nassau.
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Ein Ausblick lahnabwärts auf die Brücke und die Innenstadt von Nassau.
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Nach ca. 500 m kommt man an die Brücke über die Lahn diesmal mit offenen schönen Ausblicken auf die Lahn.

4.6.  Kleiner Rundgang in der Stadt Nassau
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Die Stadt entstand oberhalb der Einmündung des Gelbaches in die Lahn, an einer Furt und der Kreuzung 2er Handelswege.
[image: image207.jpg]



Hier in Nassau kreuzen sich verschiedene Wanderwege bzw. von Nassau gehen verschiedenen Wanderwege in alle Richtungen aus.
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Blick auf den neueren Neubauteil von Nassau. Er zieht sich am nach Süden exponierten Hang der Lahn lahnaufwärts hin.
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Dieser Blick vom linksseitigen Lahnhöhenweg zeigt den großen Campingplatz von Nassau und im Hintergrund den älteren Neubauteil von Nassau. Dazwischen, teilweise durch Bäume verdeckt, liegt der alte Stadtkern von Nassau. 
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Eine Aufnahme von der Burg Nassau lässt erkennen, dass die Stadt Nassau nicht groß ist.
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Eine neue Lahnbrücke verbindet die beiden Flussseiten und die Straße von Wiesbaden über den Taunus mit der Straße von Limburg die Lahn herunter nach Bad Ems.
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Von dieser Brücke aus sieht man lahnabwärts auf den „Kurpark“ von Nassau auf der rechten Lahnseite herunter…
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… und auf den Bootsverleih auf der linken Lahnseite.
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Wenn man über die Brücke gegangen ist, folgt man der Straße direkt geradeaus in die Innenstadt und kommt nach ca. 300 m an dieses Cafe auf der rechten Straßenseite.
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Hier im Cafe Bressler kann man sowohl auf der Wiese gut eine Pause einlegen...
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… als auch im gepflegten Inneren erholsam sitzen und sich stärken. Der Kuchen ist wirklich zu empfehlen, aber es gibt auch kräftige kleine Stärkungen. 
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Ein Wahrzeichen der Stadt ist die katholische Kirche im Zentrum.
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Weniger von weitem sichtbar ist das Schloss, ehemals des Adelsgeschlechtes der „vom und zum Stein“ (heute der Grafen von Kanitz), gelegen in einem Park mit hohen Bäumen (nicht zur Besichtigung geöffnet). 
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Nur an der Straße unterhalb fällt die Schlossfront auf. Hier in diesem Schloss wurde auch der berühmte Freiherr vom und zum Stein geboren.
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In „fast“ diesem Haus wurde der Gründer der Wetzlaer Buderus-Werke geboren.
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Eine kleine Info-Tafel berichtet darüber.
[image: image222.jpg]



Auch gegenüber dem Schloss kann man sich auf dem alten Platz vor dem Rathaus an den Tischen der „Rathausschänke“ stärken und erholen.
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In der Speisekarte der Rathausschänke liegt ein kurzes Infoblatt zur Geschichte Nassaus bei.
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Das alte und noch heutige Rathaus von der Schloss-Seite fotografiert…
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… und hier vom neuen Marktplatz an der modernen Stadthalle aus gesehen.
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Diese hübsche Plastik steht am Beginn des neuen Marktplatzes.
4. 7.  Der Wanderabschnitt von Nassau bis nach Weinähr
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Vom Cafe-Garten Bressler geht man zur Fortsetzung der Wanderung weiter aufwärts zum Marktplatz (ca. 200 m entfernt), an diesen Figuren vorbei…,  
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… über diesen freien Platz (im Hintergrund eine viel besuchte Eisdiele) und die Fußgängerstraße im Hintergrund aufwärts…, 
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… bis man nach ca. 300 m auf diese Durchgangsstraße kommt (Blick zurück).
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Auf dieser Durchgangsstraße (Bürgersteig) muss man nach rechts ca. 400 m gehen,…
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… bis man am Ende der leichten Steigung an diesen Fußgängerübergang und die Abzweigung nach halblinks kommt. Diese Abzweigung muss man einschlagen…
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… an diesem idyllischen Grundstück vorbei gehen…
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… an diesem Senioren-Stift vorbei aufwärts weiter gehen…
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… und unmittelbar dahinter nach halbrechts einbiegen.
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Dieser schmalen Wohnstraße muss man ca. 700 m folgen…, 
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… bis halblinks-aufwärts ein erst noch geteerter Weg…
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… kontinuierlich leicht den Hang hinauf führt…,
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… der dann am Ortsende in einem geschotterten Weg übergeht.
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Dieser Weg führt anfangs durch ehemalige, nun verwilderte Weinfelder und Obstgärten…
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… noch erkennbar an den Terrassenmauern…

[image: image241.jpg]



… bis er allmählich in den Hangwald gelangt.
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Eine kleine Schutzhütte am Wegesrand läd zum Rasten ein.
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Die Markierungen zeigen, dass man sich auf dem rechtsseitigen Lahnhöhenweg (weißes „L“ auf schwarzem Grund) befindet. 
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Der Weg steigt kontinuierlich an…, 
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… und wird sogar leicht alpin-gesichert…,
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… musste in Felsen gehauen werden…
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… und wird immer schmaler, je höher man kommt.
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Wer will, kann hier nach links-oben abbiegen und eine Fels-Kanzel mit Ausblick über das Lahntal besuchen (steiler Anstieg). Man muss dann aber wieder denselben Pfad hinunter steigen und weiter auf dem Lahnhöhenweg gehen…
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… bis man an diesen Felsvorsprung und Aussichtspunkt kommt. Im Hintergrund liegt Nassau.
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Von diesem Aussichtspunkt führt  der Pfad nun wieder leicht abwärts weiter…, 
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… bis er nach einigen engen Serpentinen…
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 (hier von rechts) auf einen Waldweg trifft.
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Diesem Waldweg muss man nach rechts abwärts ca. 100 m folgen, bis dieser wieder in einen hangparallelen Waldweg mündet (es handelt sich um den Weg, der von der Schleuse Hollerich den Hang hinauf verläuft). Diesem hangparallelen Waldweg muss man nach links Richtung lahnaufwärts folgen (hier im Bild Richtung Hintergrund gehen).

[image: image254.jpg]



Dieser hangparallele Waldweg verläuft in leichten Windungen ca. 2 km, …
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… bis er vor einem Felsenhang (im Hintergrund) nach links abbiegt,…
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… und als künstlich angelegter Hohlweg durch das Felsmassiv hindurch verläuft.
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Danach verläuft er in einem weitem Bogen bergab (Blick zurück) …
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… bis er am Waldrand auf einen Feldweg hinab ins Tal trifft.

[image: image259.jpg]



Der untere linke Seitenweg ist der Lahnhöhenweg, den man von Nassau aus kommt. Der breitere Feldweg führt nach unten Richtung Weinähr.
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Hier am Waldrand kurz vor Weinähr wird auf eine besonders schöne Wanderstrecke hingewiesen, die aber in der Realität länger als 26,5 km ist.
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Dieser Feldweg führt abwärts ins Gelbachtal…
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… und mündet kurz vor Weinähr auf die Straße zum Lahntal (nach rechts geht es zum Lahntal, das knapp 2 km entfernt ist). 
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Hier am unteren Ortseingang von Weinähr mündet der Feldweg auf die Straße.

4. 8.  Der Wanderabschnitt vom unteren Ortsausgang von Weinähr über Schloss/Burg Langenau nach Obernhof.
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Dort, wo der Wanderweg auf die Straße trifft, biegt man nach rechts ab und folgt der Straße knapp 2 km…
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… Richtung Lahntal. Die Straße verläuft in leichten Windungen parallel zum unteren Gelbbach. Man kann weitgehend auf einem Bürgersteig gehen… 
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… die Lahntalstraße in Sicht kommt. Kurz vor der T-Kreuzung mündet nach links ein Weg, der zum Schloss/zur Burg Langenau führt.

[image: image267.jpg]



Nach ca. 300 m erreicht man von oben und Westen her die Schloss-/Burganlage Langenau im Lahntal. Durch ein Tor kommt man…
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… in den Innenhof der vor dem Herrenhaus und kann dort in sehr romantischer Atmosphäre 

noch einmal eine kulinarische Pause einlegen.
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Wenn man die Schlossanlage Langenau durch den Haupteingang zur Lahnseite hin verlässt oder wenn das obere Seitentor verschlossen ist und man das Reststück der Straße von Obernhof ins Lahntal weiter gehen muss, kommt man jeweils an diesen Parkplatz für Gäste der Schloss-Anlage oder des Camping-Platzes gegenüber. 
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Man muss ab Langenau der Lahntalstraße, teilweise auf einem schmalen Bürgersteig, lahnaufwärts folgen und erreicht nach 1 km den unteren Ortseingang von Obernhof. 
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Von dort sieht man schon die Brücke liegen, hinter der der Parkplatz sich befindet.
4. 9.  Der Wanderabschnitt vom oberen Teil von Weinähr über die Höhe zurück nach Obernhof 
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Man geht die Fahrstraße/Dorfstraße vom unteren Ende von Weinähr aufwärts…
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… durch den Ortskern von Weinähr hindurch…,
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… biegt nach ca. 1 km in dieser Linkskurve am oberen Ende des Dorfkernes nach rechts zur Brücke über den Gelbbach ab…
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… überschreitet diese Brücke, geht zu dem kleinen Parkplatz hinter dieser Brücke…
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… und geht dann auf diesem geteerten Weg den Hang links-aufwärts.

[image: image277.jpg]



Wo auf die abfallenden Hangseite ohne hohen Bewuchs ist, kann…
[image: image278.jpg]



… man kann noch einmal den schönen Blick auf Weinähr auf diesem Weg genießen.
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Kurz vor der Sattel-Höhe muss man nach rechts dem geteerten Weg folgen…
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… der ab hier in Richtung zum Betrachter wieder nach Obernhof abwärts führt.
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Kurz unterhalb der Höhe muss man scharf-links abbiegen, um nach Obernhof zu kommen. Der Weg geradeaus führt zur Burg Langenau im Lahntal unterhalb von Obernhof. 
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Nach wenigen hundert Metern abwärts erreicht man die ersten Häuser von Obernhof.
Der Weg biegt im Hintergrund wieder scharf nach rechts…
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… und führt dann an 2 gegenüberliegenden traditionellen Weinlokalen vorbei…
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… macht kurz vor der Talstraße eine Biegung nach links…
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… und trifft genau gegenüber der Brücke auf die Talstraße von Laurenburg nach Nassau entlang der Lahn.
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Man überschreitet die Brücke und wendet sich an deren Ende …
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nach rechts zum Parkplatz, wo die empfohlene Rundwanderstrecke begonnen hat.

(Verfasst von Helmut Wurm im Herbst 2010)
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